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Seit 1991 vergibt der Kreis Höxter jährlich an den künstlerischen Nach-
wuchs einen mit 2.000 Euro dotierten Kulturpreis für herausragende Leis-
tungen auf kulturellem Gebiet (unter anderem bildende Kunst, Literatur 
oder Musik). Bewerber/innen müssen mit dem Kreis Höxter durch Geburt, 
Wohnsitz oder Inhalt ihres künstlerischen Schaffens verbunden sein und 
dürfen das 27. Lebensjahr nicht überschritten haben. Die Vorschläge müs-
sen schriftlich erfolgen und eingehend begründet sein. 

Bewerbungen bzw. Kandidatenvorschläge können bis zum 24. August 2020 
an den Landrat, Moltkestraße 12, 37671 Höxter, gerichtet werden. Vordru-
cke sind beim Kreis Höxter, Kulturbüro, Frau Siebeck, Tel. 05271/965-3216, 
erhältlich. Die Unterlagen und weitere Informationen können auch im In-
ternet auf www.netzschafftkultur.de unter dem Menüpunkt „Kulturbüro 
– Kulturpreis“ heruntergeladen werden.

Die Jurysitzung, in der die Bewerber sich und ihre Arbeit vorstellen, findet 
am 15. September 2020 statt. Die Feierstunde zur Urkundenübergabe ist für 
den 6. Oktober 2020 vorgesehen.

Kulturpreis 
des Kreises Höxter 

an junge Künstler*innen

Im Jahr 2005 hat die Stadt Beverungen in Zusammenarbeit mit der Firma 
Diedrich eine Abgabemöglichkeit für Ast- und Strauchschnitt im Stadt-
gebiet Beverungen geschaffen. Hierbei handelt es sich um ein Angebot, mit 
dem man den Bürgern die Möglichkeit anbieten will, bestimmtes organi-
sches Material, das aufgrund der jeweils zu entsorgenden Menge und seiner 
sperrigen Struktur nicht über die Biotonne entsorgt werden kann, sinnvoll 
zu verwerten. Auf die Erhebung einer separaten Gebühr wird verzichtet. 
Stattdessen werden die entstehenden Kosten in die Gebühr für die Rest-
mülltonne einkalkuliert.

Dieses Material wird in der Kompostierungsanlage als Strukturmaterial 
verwendet bzw. zu Holzhackschnitzel verarbeitet, wenn es nicht mit ande-
ren organischen Abfällen wie zum Beispiel Rasen, Heckenspitzenschnitt, 
Stauden und sonstigen organischen Abfällen vermischt ist. Das Angebot 
war zu keiner Zeit als Alternative zur Biotonne zu sehen, sondern sollte 
immer nur ein ergänzendes Angebot darstellen. 

Um die anfallenden Kosten für diese Sammlung in vertretbarer Höhe zu 
halten, wurde die Firma Diedrich angewiesen, bei der kostenlosen An-
nahme dieses Materials die geforderte Zusammensetzung zu kontrollieren 
und andere organische Abfälle, wie z.B. Rasen, Laub usw., die über die Bio-
tonne entsorgt werden können, zurückzuweisen.

Aus aktuellem Anlass wird dieser Sachverhalt nochmals verdeutlicht. Das 
Betriebspersonal handelt hier im Interesse der Gebührenzahler und hat die 
strikte Anweisung, auf eine ordnungsgemäße Trennung der organischen 
Abfälle zu achten.

Sofern für die Entsorgung von sonstigen organischen Abfällen Kapazitäten 
gewünscht werden, können weitere oder größere Gefäße bzw. Saisonbio-
tonnen bei der Stadt Beverungen gebührenpflichtig bestellt werden. An-
sprechpartnerin ist Frau Andrea Behler, Tel. 05273/392-164 oder E-Mail: 
andrea.behler@beverungen.de

Ast- und 
Strauchschnittannahme 

in Beverungen

Aus dem Rathaus 
wird berichtet

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Beverungen zur öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
1. 40. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Beverungen zur Ausweisung eines Baugebietes in der Kernstadt Beverungen
2. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 „Am Dreckwege“ in der Kernstadt Beverungen zur Ausweisung eines Baugebietes 

Der Rat der Stadt Beverungen hat in seiner Sitzung am 15.11.2018 die 40. Änderung des fortgeschriebenen Flächennutzungsplanes der Stadt Beverungen 
sowie die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 der Kernstadt Beverungen zur Ausweisung eines Baugebietes beschlossen.

I. Anlass und Ziel der Planung 
Die vorgesehene Fläche ist bisher im gültigen Flächennutzungsplan überwiegend als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. 

Diese Fläche soll in eine Wohnbaufläche (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 Baunutzungsverordnung - BauNVO) geändert werden. 

Gleichzeitig soll für die Fläche im Parallelverfahren ein vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt werden. 

Ziel der Bauleitplanverfahren ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Schaffung eines neuen Wohnbaugebietes. 

II. Plangebiet 
Der Geltungsbereich des Plangebietes umfasst die Flurstücke 97 tlw., 98, 99, 100, 101, 102, 103, 104, 
105, 106 und 107 in der Flur 21 der Gemarkung Beverungen.

Die Abgrenzung des Plangebietes ergibt sich aus dem nebenstehend abgedruckten Übersichtsplan, 
der keine Planaussagen enthält.

III. Verfahren 
Die 40. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie die Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 37 der Kernstadt Beverungen „Am Dreckwege“ werden im Parallelverfahren durchgeführt. 

Die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB wurden mit 
Schreiben vom 11.12.2019 frühzeitig beteiligt. 

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung hat im Rahmen von zwei Infoveranstaltungen in Dalhau-
sen am 13.06.2019 und in Beverungen am 10.10.2019 stattgefunden. 

Die Beteiligung der Nachbarkommunen, Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
Abs. 2 BauGB findet in der Zeit vom 06.07. bis 07.08.2020 statt. 

IV. Öffentliche Auslegung
Der Planentwurf und die Begründung sowie weitere verfahrensrelevante Unterlagen liegen in der Zeit 

vom 18.07.2020 bis einschließlich 17.08.2020
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB bei der Stadt Beverungen, Weserstraße 12, Zimmer 209, während der allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus.

Hinweis wegen der Corona-Pandemie:
Seit Montag, 08. Juni 2020, ist das Rathaus für Besucher wieder geöffnet. Die Einsichtnahme in die ausgelegten Planunterlagen sollte jedoch möglichst nach 
vorheriger terminlicher Absprache unter der Tel.-Nr. 05273/392-160 oder per E-Mail ludger.ernst@beverungen.de erfolgen. Es wird darauf hingewiesen, dass 
die Planunterlagen in einem separaten Raum der Stadtverwaltung zugänglich sind. Der Raum darf aus Gründen des Infektionsschutzes und der Vorsorge nur 
einzeln durch Bürger betreten werden. Fragen zu den Planunterlagen können auch zeitnah telefonisch unter der angegebenen Rufnummer gestellt werden.

Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:

Die vorhandenen umweltbezogenen Informationen und wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahmen werden ausgelegt. 
Die Bauleitplanentwürfe, die Begründungen und die Gutachten können während der vorgenannten Auslegungsfrist auch im Internet unter www.beverungen.
de (Rathaus & Service | Bebauungspläne & FNP | Aktuelle Verfahren) eingesehen werden.
Während der Auslegungsfrist kann sich die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung infor-
mieren und Stellungnahmen bei der Stadt Beverungen vorbringen.

Der Rat der Stadt Beverungen prüft die fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen.

Gemäß § 3 Abs. 3 BauGB wird im Rahmen der 40. Änderung des Flächennutzungsplans darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 
Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend 
gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 
Gemäß § 4a Abs. 6 BauGB können Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, 
bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.

Beverungen, den 08.07.2020

Hubertus Grimm 
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Beverungen zur öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen gem. § 17 der Hauptsatzung 
der Stadt Beverungen durch Bereitstellung im Internet unter: 

www.beverungen.de/rathaus&service/Verwaltung/Bekanntmachungen

 Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Beverungen

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Bürgermeister der Stadt Beverungen

Art der Umweltinformation / Schutzgut Quellen:
I. Mensch
1. Wohn – und Wohnumfeldfunktion

Keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen bei Einhaltung der im Umweltbericht der UIH  
genannten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen.

Umweltbericht mit landschafts- 
pflegerischem Bearbeitungsteil und  
artenschutzrechtlichem Fachbeitrag,  
UIH Planungsbüro, Höxter 

Schalltechnische Untersuchung der 
DEKRA Automobil GmbH, Bielefeld

2. Erholungs- und Freizeitfunktion
Keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen bei Einhaltung der im Umweltbericht der UIH  
genannten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen.

Umweltbericht, UIH, s.o.

II. Arten- und Lebensgemeinschaften mit biologische Vielfalt 
1. Pflanzen und Biotope

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans und die Änderung des Flächennutzungsplans werden die Voraus- 
setzungen für die Umnutzung oder Überplanung der vorhandenen Biotoptypen mit entsprechendem  
Versiegelungsgrad gegeben.

Umweltbericht, UIH, s.o.

2. Tiere
Keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen bei Einhaltung der im Umweltbericht der UIH  
genannten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen.

Umweltbericht, UIH, s. o.

3. Biologische Vielfalt
Keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen bei Einhaltung der im Umweltbericht der UIH  
genannten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen.

Umweltbericht, UIH, s. o.

III. Boden und Fläche
Verlust von Freifläche und Boden inkl. aller Bodenfunktionen auf-grund der Versiegelung Umweltbericht, UIH, s. o.

IV. Wasser
1. Grundwasser

Keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen bei Einhaltung der im Umweltbericht der UIH  
genannten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen.

Umweltbericht, UIH, s. o.  
Hydrogeologisches Gutachten,
Dipl.-Geologe A. Hoemann, Brakel,
Umweltbericht der UIH, s. o.

2. Oberflächenwasser
Keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen bei Einhaltung der im Umweltbericht der UIH  
genannten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen.

Umweltbericht, UIH, s. o.

V. Klima und Luft
Keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen bei Einhaltung der im Umweltbericht  
der UIH genannten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen.

Umweltbericht, UIH, s. o.

VI. Landschaftsbild und Landschaftserleben
Keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen bei Einhaltung der im Umweltbericht der UIH  
genannten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen.

Umweltbericht, UIH, s. o.

VII. Kultur- und sonstige Sachgüter
Im Planungsraum sind keine Bau- oder Bodendenkmäler bekannt. Es entstehen keine erheblich  
nachteiligen Umweltauswirkungen bei Einhaltung der im Umweltbericht der UIH genannten  
Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen.

Umweltbericht, UIH, s. o.

VIII. Wechselwirkungen zwischen den Gütern
Die Auswirkungen auf die bestehenden so genannten „normalen“ oder natürlichen Wechselwirkungen  
zwischen den einzelnen Schutzgütern werden über die jeweiligen Erläuterungen innerhalb der  
Schutzgutbetrachtungen bereits berücksichtigt. Darüber hinaus sind keine weiteren Auswirkungen  
auf die Wechselwirkungen zu erwarten.

Umweltbericht, UIH, s. o.

Messwerte im Juni
Meteogroup-Wetterstation Drenke

Der vergangene Monat präsentierte sich recht wechselhaft, doch 
überwiegend sommerlich, insbesondere zu Beginn und im letzten 
Monatsdrittel. So bewegte sich die jeweilige Tageshöchsttemperatur 
in Drenke an 22 Tagen zwischen +20° C und + 29,2° C. Insgesamt 
zehn Sommertage mit mehr als +25°C waren darunter zu verzeich-
nen (Juni 2003: 14 Sommertage; Juni 2009: 2 Sommertage), und le-
diglich an acht Tagen wurde die +20° C-Marke nicht erreicht. Die 
sogenannte Schafskälte, die oftmals zwischen dem 04. und 25. Juni 
eintritt, war dieses Mal überaus pünktlich und deutlich zu spüren. 
Lag die Maximaltemperatur am 03.06. noch bei +25,9° C, gab´s am 
darauf folgenden Tag lediglich +15,8° C. 86,1 mm (Juni 2016: 119,6 
mm) übertrafen das vieljährige Niederschlagssoll von 58 mm um 
fast 50 Prozent. Angesichts von 243,2 Stunden Sonnenschein hat-
ten Sonnenscheinanbeter erneut keinen Grund zur Klage (Zum Ver-
gleich: Juni 2001: 102,1 Sonnenscheinstunden; langjähriges Mittel in 
NRW: 184,0 Sonnenscheinstunden). Übrigens: Von Januar bis Juni 
schien die Sonne mit 1123,5 Stunden bereits länger als im gesamten 
Jahr 2002 (1054,7 Sonnenscheinstunden).

 Juni  2020 2019 2018

Niedrigste Temperatur in °C  +6,4 +7,5 +7,8

Höchste Temperatur in °C  +29,2 +34,8 +31,6

Mittlere Temperatur in °C  +16,9 +19,2 +17,8

Minimum-Bodentemperatur in °C  +5,3 +6,2 +6,4

Mittlere Windgeschwindigkeit in km/h  8 9 9

Maximale Windboe in km/h  57,0 87,0 69,0

Gesamtregenmenge in mm  86,1 55,7 30,7

Zahl der Tage mit Niederschlag  13 9 11

Sonnenscheinstunden  243,2 331,4 214,3
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